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www.kbl.badw.de
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U3/U6,	U4/U5	Odeonsplatz	•	Tram	19	Nationaltheater

Anmeldung erbeten unter
Tel.	+49	89	23031-1172	oder	post@kbl.badw.de
oder	mit	beiliegender	Karte

Veranstalter
 

	 Kommission	für	bayerische	
	 Landesgeschichte	bei	der	Bayerischen	
	 Akademie	der	Wissenschaften	

	 Institut	für	Bayerische	Geschichte	
	 der	Ludwig-Maximilians-Universität	
 München

Wissenschaftliche Leitung 

Prof.	Dr.	Alois	Schmid

Zum Thema
Bayern	ist	ein	Land	der	Mitte,	in	dem	sich	im	
Laufe	der	Jahrhunderte	vielfältige	Einfl	üsse	
aus	allen	Richtungen	kreuzten.	Andererseits	
hat	Bayern	beständig	nicht	minder	lebendige	
Kontakte	zu	sämtlichen	Nachbarn	unterhal-
ten.	Von	besonderer	Bedeutung	waren	dabei	
die	immer	viel	beachteten	Verbindungen	nach	
Süden	in	den	italienischen	Raum.	Die	inten-
sive	Spurensuche	der	Geschichtsforschung	
hat	vor	allem	vielfache	Einfl	üsse	Italiens	auf	
Bayern	aufgedeckt.	Den	umgekehrten	Weg	
beschreitet	die	Kommission	für	bayerische	
Landesgeschichte	mit	diesem	internationalen	
Symposion.	Es	widmet	sich	der	wesentlich	
seltener	gestellten	Frage,	in	welchen	Berei-
chen	während	der	Frühen	Neuzeit	von	Bayern	
Einfl	üsse	auf	Italien	ausgingen.	

In	15	Beiträgen	gehen	ausgewiesene	Fach-
leute	dieser	Leitfrage	mit	dem	Blick	auf	sehr	
unterschiedliche	Untersuchungsgebiete	
(Politik,	Dynastie,	Kirche,	Wirtschaft,	Gesell-
schaft,	Kunst,	Handwerk)	nach.	

Titelbild 
Übergabe	der	„Wessobrunner	Konkordanz“	an	
den	Papst.	Titelkupfer	aus	dem	Repertorium	
Biblicum,	Seu	Concordantia	S.	Scripturae	Utriusque	
Testamenti	...,	Augsburg	1751.



		  Programm

		  Mittwoch, 24. Februar

	 18.00 Uhr	 Begrüßung
	 	 Prof. Dr. Dietmar Willoweit
	 	 Präsident der Bayerischen 
	 	 Akademie der Wissenschaften

		  Einführung
	 	 Prof. Dr. Alois Schmid 
	 	 1. Vorsitzender der Kommission für  
	 	 bayerische Landesgeschichte 

		  Bayern und Italien.  
		  Eine wechselvolle Nachbarschaft 
	 	 Prof. Dr. Karl Otmar Frhr. von Aretin  
		  (Mainz/München)

		  im Anschluß kleiner Empfang

		  Donnerstag, 25. Februar

	 9.00 Uhr	 Der Norden des Südens. Bayern, Tirol und 
		  der Weg nach Italien in der Frühen Neuzeit 
		  Prof. Dr. Reinhard Stauber (Klagenfurt)

	 10.00 Uhr	 Peregrinatio principis. Die „Römische Raiß“ 	
		  des Erbprinzen Maximilian I. 1593
	 	 Prof. Dr. Alois Schmid (München)

	 11.00 Uhr	 Kaffeepause

	 11.30 Uhr	 Peregrinatio academica. 
		  Bayerische Studenten in Italien im  
		  Zeitalter des Humanismus
	 	 Dr. Rainald Becker M.A. (München)

	 12.30 Uhr	 Brot und Lautenspiel. 
		  Bayerische Handwerker in Italien vom  
		  15. bis zum Beginn des 17. Jahrhunderts
	 	 Prof. Dr. Knut Schulz (Berlin)

	 13.30 Uhr	 Mittagspause

	 15.00 Uhr	 Die Bozener Messen. Drehscheibe der 
		  transalpinen Wirtschaftsbeziehungen 
		  im 17. und 18. Jahrhundert
	 	 Prof. Dr. Markus A. Denzel (Leipzig)

	 16.00 Uhr	 Mobilität und Identität. Die deutsche 
		  Gemeinde in Trient (16.-18. Jahrhundert)
	 	 Dr. Serena Luzzi (Trient)

	 17.00 Uhr	 Kaffeepause

	 17.30 Uhr	 Die dynastische Heirat. Die Wittelsbacherin 	
		  Violante Beatrix am Hof zu Florenz
	 	 Dr. Margit Ksoll-Marcon (München)

	 18.30 Uhr	 Lehre im Süden. Bayerische Künstler des
		  17. Jahrhunderts in Italien
	 	 Prof. Dr. Lucia Longo-Endres (Trient)

		  Freitag, 26. Februar

	 9.00 Uhr	 Das Antiquarium als Vorbild. 
		  Fürstliches Sammeln in Bayern und  
		  Italien im 16. Jahrhundert
	 	 Dr. Martin Ott M.A. (München)

	 10.00 Uhr	 Zwangsarbeit als Strafe und Gnade. 
		  Bayerische Straftäter auf der Ruderbank  
		  venezianischer Galeeren
	 	 Prof. Dr. Hans Schlosser  
	 	 (Augsburg/München)

	 11.00 Uhr	 Kaffeepause

	 11.30 Uhr	 König von Mallorca. 
		  Der Traum Max Emanuels von einem  
		  mediterranen Königreich
	 	 Prof. Dr. Ludolf Pelizaeus (Mainz)

	 12.30 Uhr	 Kurfürst Karl Albrecht in Italien. Seine 
		  Kavalierstour und Bildungsreise 1715/16
	 	 Prof. Dr. Peter Claus Hartmann  
		  (Mainz/München)

	 13.30 Uhr	 Mittagspause

	 15.00 Uhr	 Bayerische Kirchenmänner an 
		  der römischen Kurie.  
		  Kardinal Kasimir Häffelin
	 	 Prof. Dr. Franz Xaver Bischof (München)

	 16.00 Uhr	 Tod in Italien. 
		  Bayern auf dem Campo Santo Teutonico
	 	 Prof. Dr. Erwin Gatz (Rom)

	 17.00 Uhr	 Ende der Tagung


